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Bekanntmachungen.
In der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 4 procentigen Staats-

ber. Anleihe aus dem Jahre 1856 und der 5procentigen Staatsanleihe aus dem Jahre 1859 ſind die in der Anlage (a) verzeich
Neu neten Nummern gezogen worden.

t Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, die darin verſchriebenen Capitalbeträge vom 1. Juli
Secr k. J. ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranien-

ſtraße Nr. 94., oder bei einer der Regierungs Hauptkaſſen gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den
r von dazu gehörigen, erſt nach dem I. Juli k. J. fälligen Zinscoupons nebſt Talons baar in Empfang zu nehmen.
titter Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden
Lreſſ, Capitale zurückbehalten.
ſchner Formulare zu den Quittungen werden von den vorgedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Letztere können ſich
n. aber in einen Schriftwechſel über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen, und es werden daher hierauf bezügliche Eingaben

unberückſichtiget bleiben, beziehungsweiſe portopflichtig den Bittſtellern zurückgeſandt werden.
ed h Zugleich werden die Jnhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen derFried. Staats Anleihe aus dem Jahre 1856, welche in den bisherigen Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 18. Juni d. J. ſtatt

ereits gehabten) gezogen, aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, an die Erhebung ihrer Capitalien erinnert.
beiter In Betreff der am 18. Juni d. J. ausgelooſten und zum 2. Januar k. J. gekündigten Schuldverſchreibungen
nmal der Staats Anleihe aus dem Jahre 1856 wird auf das an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug ge
traft; nommen, welches bei den Regierungs Hauptkaſſen, den Kreis-, den Steuer und den Forſtkaſſen, den Kämmerei und an
Letz deren Communalkaſſen, ſowie auf den Büreaus der Landräthe, Magiſtrate und DomainenRentämter zur Einſicht offen liegt.
gt. Berlin, den 11. December 1862.

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.
dem ich vorſtehende Bekanntmachung hiermit noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß

Exemplare der Verlooſungsliſte in meinem Bureau, in der Königlichen Regierungs Hauptkaſſe, bei den Magiſträten des
Kreiſes und deren Kaſſen bei der Königlichen Kreiskaſſe, in der Forſtkaſſe zu Schkeuditz und bei den Ortsrichtern der größe
ren Ortſchaften zur Einſicht der Intereſſenten ausliegen.

Merſeburg, den 29. December 1862.

Bekanntmachung. Es werden die in hieſiger Stadt
befindlichen Hausgärten 2c. zum Behuf der Grundſteuer-Ver
anlagung durch den Vermeſſungs Reviſor Herrn Wohlfahrt
in der nächſten Zeit vermeſſen werden. Den Grundſtücks-
Beſitzern wird dies hierdurch bekannt gemacht mit dem Er-
ſuchen, die Grenzen der bezeichneten Grundſtücke bei den auszu
führenden Meſſungen auf Verlangen genau und richtig anzu
geben. Merſeburg den 2. Januar 1863.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Jm Jahre 1862 ſind in der

Stadt Merſeburg deren Seelenzahl bei der Volkszählung im
December 1861 11,832 beim Civil und 498 beim Militair,
zuſammen alſo 12,330 betrug,

1) geboren 475 Kinder,
wovon 248 männlichen227 weiblichen Geſchlechts

und zwar:
in d. Dom Gem.

Militair-Gem. 19
12 Kinder, als 8Söhne,

e 2 7.
4 Töchter,

Stadt Gem. 300 4155 145Neumarkts-Gem. 57 z S. uAltenburg. Gem. 87 44 443
utks.

2) getrauet 110 Paare,3) zum Abendmahl gegangen 4,131 Perſonen,

4) geſtorben. 254Es ſind ſonach 221 mehr geboren, als geſtorben, gegen
das vorige Jahr 11 mehr geboren und 53 weniger geſtorben.
Geboren wurden der Zeit nach die meiſten Kinder im Ja-
nuar, die wenigſten im Juni. Es ſtarben dagegen die mehr
ſten Perſonen im Januar, die wenigſten im September.

Merſeburg, den 4. Januar 1863.
Der Magiſtrat.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.
Der durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom

19. December 1860 über das Vermögen des Handelsmanns
Ernſt Friedrich Holſtein von Schkeuditz eröffnete Concurs
iſt durch Ausſchüttung der Maſſe beendet. Der Cridar iſt
als entſchuldbar nicht erachtet.

Merſeburg, den 22. November 1862.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der penſ. Förſter Köring hier beabſichtigt in dem Gar-

ten, welcher an ſein Nr. 205 im Hypothekenbuche verzeichnetes
im hieſigen Orte gelegenes Wohnhaus angrenzt,

eine Eiſengießerei mit Schmelzofen
anzulegen.

Dies Project wird hierdurch in Gemäßheit des Geſetzes
vom 1. Juli 1861 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß gebracht, daß Einwendungen dagegen innerhalb einer
präcluſiviſchen Friſt von 14 Tagen bei uns anzubringen ſind.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage liegen während
der Dienſtſtunden in hieſiger Magiſtrats Expedition aus.

Schkeuditz, den 30. December 1862.

Der Magiſtrat.
Ein paar große Läuferſchweine ſtehen zum

Verkauf Vorwerk Nr. 427.
Drei Läuferſchweine ſind zu verkaufen Al-

tenburg 722.
Zwei Läuferſchweine ſind zu verkaufen kleine Rittergaſſebei Friedrich Stock
Zwei große fette Schweine ſtehen zum Verkauf in Meu

ſchau Nr. A5.
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Taxe der hieſigen Backwagaren
pro Monat Januar e.

Namen W Ein in inder Bäcker ohnung 2 Pf. Brod l Sgr. Brodjs Sgr. Brod

W derſelben. t iBrodhändler. S a s Sr S alA. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 25 5f 8Alberts Jun. desgl. 25 4 3Böhme Entenplan 28 46Brückner Altenburg 23 5Deichert Oberbreiteſtr. 25 4 7Hoffmann Markt 25 4 5Heubner Altenburg 26 4 8Heubner Breiteſtraße 25 4 5Heubner Gotthardtsſtr. 26 48Heyne Oelgrube 3 2 27 4 15Heyne Johannisgaſſe 3 24 4Wittwe Heyne Schmalegaſſe 4 1 4l6verehel. Höſchel Altenburg 3 5 28 1 420 3
Hartmann Oelgrube 3 27 4 6Hüthel Altenburg 28 4 15Hüthel gr. Rittergaſſe 26 4 10Hammer Preußergaſſe 26 4 16Kraft Breiteſtraße 28 4120Klaffenbach Markt 3 3 25 l 8Luther Altenburg 22 A4 4Lienicke Neumarkt S 5Moldenhauer Sixtigaſſe 25 4 8
Nohle Neumarkt 27Peuſchel Schmalegaſſe 5Putz Sixtigaſſe 3 3 26 4 7Schäfer en. Neumarkt 3 3 25 51 4 8Schäfer un desgl. 4 1 m 4 15Schönberger Gotthardtsſtr. 26 4 15Schubarth Altenburg. e 26 410Schurig Sirtigaſſe 25 -5. 4 9Stockmar Burgſtraße 27 4Wohlleben Oberaltenburg 25 4 83
B. hieſ. Brodhdlr. 2 Se Vred
Beutel Gotthardteſtr. 44verehel. Dorfmann Altenburg 4 15Fichtler desgl. 4 8verehel. Funke gr. Rittergaſſe 124 4 8
Hartenſtein Entenplan et 48Harrig Markt 4 8Hübner Markt 4 8Knöfel Johannisgaſſe 4verehel. Krebs Vorwerk I 4 83Klemann Oelgrube 1 23 4 6verehel. Ledig Dom 4 20verehel. Litzkendorf Neumarkt 4 8Mäter Altenburg 1 21 4 8Reuber Mälzergaſſe 4 5verehel. Riede Altenburg 21 4 8verehel. Rolle gr. Rittergaſſe 4 8verehel. Schlag Vorwerk 4 8verehel. Schubert Neumarkt l 4 10Stoye Sirtigaſſe 4 12verehel. Wäſe Altenburg 1 18 4Wiemann Breiteſtraße u lil 4 20Wolf Altenburg 4l0C. Landbäcker. e SBöhme Lützkendorf i 4Münrx Neumark. s 4Ronneburg Frankleben 124 4 8Sack SchladebachSchunke GroßCorbetha 120 4 8Urban Wallendorf 118 4Wächter Naundorf 118 4Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Lienicke auf dem Neumarkt, der
Bäckermeiſter Peuſchel in der Schmalegaſſe und am leichteſten
der Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe; das Weiß-
brod am ſchwerſten die verw. Bäckermeiſter Heyne in der
Schmalegaſſe, der Bäckermſtr. Schäfer jun., und am leichte-
ſten der Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten die verehel. Ledig und der Brodhändler Wie-
mann in der Breiteſtraße und am leichteſten die verehelichte

Wäſe.Merſeburg, den 5. Januar 1863.
Der Magiſtrat.

W W—T TEine friſchmilchende Kuh nebſt Kalb, eine hoch

tragende Kuh und zwei fette Kühe ſtehen zum
Verkauf auf dem Riktergute Ereipau.

Läuferſchweine und zwei fette Kühe ſind zu verkaufen im Gaſt

hofe zu Dürrenberg. e Ah

Bekanntmachung. Es iſt bereits bekannt, daß die
Vorarbeiten zur Einführung der allgemeinen Gebäudeſteuer
ſchleunigſt bewirkt werden ſollen. Jndem wir auf das des
fallſige Geſetz vom 21. Mai 1861 und die miniſterielle An
weiſung vom 14. October 1862 abgedruckt in dem Extra-
blatt zum 49. Stück des Amtsblatts 1862 verweiſen be
nachrichtigen wir die hieſigen Hausbeſitzer und deren Stell
vertreter, daß die tabellariſchen Ueberſichten in welche die
einzelnen Hausgrundſtücke an Haupt und Neben-Gebäuden,
Hofräumen und Gärten mit den ſonſtigen, aus der Ueberſicht
hervorgehenden Nachrichten eingetragen werden müſſen, in den
nächſten Tagen werden ausgetragen und eingehändigt werden.
Jeder Ueberſicht iſt ein Auszug aus der miniſteriellen Jn-
ſtruction, enthaltend die Anweiſung zur Aufſtellung der Ueber-
ſichten, mit beigeheftet.

Die Ueberſichten müſſen genau und gewiſſenhaft ausge
füllt und ſo deutlich und ordnungsmäßig geſchrieben werden,
daß dieſelben der Veranlagungs Nachweiſung zum Grunde
und der höhern Behörde mit vorgelegt werden können. Wir
hegen zu den hieſigen Gebäudebeſitzern das Vertrauen daß
ſie die Ueberſichten mit aller Sorgfalt ausfüllen werden. Wo
dieſer Arbeit ein Hausbeſitzer nicht ſelbſt ſich unterziehen kann,
wird gewiß ein Miether vorhanden ſein oder ein anderer Ge
ſchäftskundiger ſich finden, welcher die Ausfüllung nach den
Angaben des Beſitzers bewirkt. Wir bemerken hierbei aus
drücklich, daß die Eigenthümer oder deren Stellvertreter die
Ueberſichten auf der letzten Seite eigenhändig vollziehen müſſen,
für die Richtigkeit derſelben verantwortlich ſind und wenn
ſich Unrichtigkeiten und Unvollſtändigkeiten ergeben, die
Koſten der Reviſion und etwaigen neuen Aufnahme tra-
gen müſſen.

Sollten einzelne Hausbeſitzer auf Zweifel ſtoßen, ſo wer
den der Bürgermeiſter Seffner, der Servis-Rendant Rein
hardt und die Zimmermeiſter Hetzer und Querfurth
gern Auskunft ertheilen.

Zur Ausfüllung der tabellariſchen Ueberſichten wird eine
Friſt von 4 Tagen gewährt. Nach dieſer Friſt werden die
Ueberſichten wieder abgeholt.

Merſeburg, den 5. Januar 1863.

Der Magiſtrat.150 Quart Milch ſind täglich abzulaſſen auf dem Ritter-
gut Schkopanu und können ſich Abnehmer daſelbſt melden.

Ein noch ſehr brauchbarer Blaſebalg, ſowie ein Sperr-
haken und ein Ambos, ſind billig zu verkaufen Merſeburg,
Unteraltenburg Nr. 8S01.

Gegen 70 Stück große Kopfweiden und Pappeln mit
ſtarkem Oberholz, unmittelbar an dem Königlichen Hohn-
dorf in Meuſchauer Aue ſtehend, ſollen

Montag den 12. Januar, Vormittags 10 Uhr,
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Holz Auction.
Donnerstag den 8. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen

im großen Riſchgarten eirea 30 Haufen Abraum von Weiß-
buchen und Obſtbäumen, ſowie mehrere ſtarke Wurzelſtöcke
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Nutz- und m r werſ Jm hieſigen Rittergutsforſte, Schlag Diſtelwinkel,
ollen

Montag den 12. d. M., von früh 9 Uhr ab,
CIPCaA
20 Stück Eichen von 6--36“ Länge und 20--46“ mittl. Durchm.,

50 Eſchen 12-34* 10-24“
3 Akaz. -20--30
6

4
Ellern 35--40*
Ambos- und Fleiſchklötze,

30 Klftr. Eichen- und Eſchen Scheite,

60 Abraumöffentlich verſteigert werden.
Schkopau, den 5. Januar 1863.

Reinhardt, Förſter.
Jn der Separationsſache von Merſeburg ſoll die Jnſtand

ſetzung einiger Wegeſtrecken an geeignete Unternehmer min-
deſtbietend verdungen werden.

Hierzu iſt Bietungstermin Montag den 12 Januar,
Vormittags 9 Uhr, von uns anberaumt.

Verſammlungsort Thüringer Hof.
Gleichzeitig ſoll an dieſem Tage, Vormittags 11 Uhr,
die auf der Schkopauer Seite bis jetzt aus den Gräben ge
förderte Erde meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 5. Januar 1863. ab
Die Wegebaudeputation.

70
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Brühl 340 parterre rechts.

Meine Wohnung iſt von heute ab beim Conditor Herrn Sperl an der
Stadtkirche. A. Müller, Schneidermeiſter.

c rerrTTESJ

zahlungen:
von R. K. 1 Thlr., W. D. 5 Sgr.,
J. F. 5 Sgr. Mk. 2 Sgr., C. K. 15 Sgr.
2 Sgr. 6 Pf., Wg. Röſſen 10 S Sgr.,
V. aus Kl. L. 15 Thlr C. A. S. h
W. W. 1 Thlr., R. R. 10 Thlr.,
12 Sgr.

Die Stahl und Eiſenwagren- Handlung
von

D. ichSchloſſermeiſter Noßmarkt Nr. 502,
quittirt hiermit über den Empfang der bis zum 16.

W. Bz. 15 Sgr., W. B. 15 Sgr.J. S. 10 Thlr. 2 Egr
J. F. 5 Sgr., Pz. 5 Sgr., Wf. 5 Sgr.,

Kh. Geuſa 10 Sgr.,
Lion du beau monde 10 Thlr

December v. JJ. eingegangenen Abſchlags- e

C. L. 10 Sgr., R. z. g. Hoffnung 10 Sgr.,6 Pf., F. S. Meuſchau Jo Sgr., Sch. Röſſen
E. E. 15 Sgr., Hbg. z Wibnaghtbelet

Hd. 20 Sgr., S Trebnitz 1 Thlr., Ch. W. 2 Thlr.,2 Thtt, O. H. 1 Thlr., in Summa 60 Thlr.

Da dem mit mir in Verbindung ſtehenden Hauſe zu Berlin in nächſter Zeit bedeutende Ausgaben in Ausſicht
ſtehen, ſo bitte ich, demſelben zur Erfüllung ſeiner übernommenen Verpflichtungen weitere Zahlungen ſchleunigſt zukommen
zu laſſen.

Holz Auction.
Montag den 12. Januar c. von Vormittags 10 Uhr

ab, ſollen im Tragarther Gemeinde -Holze:
60 Schock melirtes Buſchholz,

in den drei Aeckern:
25 Klaftern eſchene und Rüſtern-Scheite,
30 Sctockholz,

100 Haufen Abraum,
120 Haufen weidene Stangen

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Dienſtag den 13. Januar Nutzholz Auction, worüber
das Nähere im nächſten Stücke d. Bl. erfolgen wird.

Se 100 300 2000 Thlr. ſind auf Ackerhypothek
x ſofort u sheleiten durch

C. Th. Eſche in Dürrenberg.
Logis- Vermiethung. In der Oelgrube Nr. 327

iſt eine Stube und Zubehör zu vermiethen.
Hier iſt ein Logis von jetzt ab zu vermiethen und zum

1. April zu beziehen Vorwerk Nr. 424.
Gotthardtsſtraße Nr. 89 iſt die erſte Etage, beſtehend

in vier bis fünf Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen.

LogisVermiethung.
Jn meinem Hauſe iſt die obere Wohnung aus zwei Stu-

ben, Kammern und ſonſtigem Zubehör, vorn heraus, für
30 Thlr. an ruhige Leute zu vermiethen.

Auch iſt noch ein gut meublirtes Zimmer abzugeben.
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Rittergaſſenecke.

Markt Nr. 9 iſt ein Logis an ſtille Leute von jetzt an
zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Auch kann eine
meublirte Stube abgelaſſen werden.

Ed. Zentgraf.
Ein geräumiges Logis iſt an ſtille Leute zu vermiethen

und 1. April c. zu beziehen bei
Julius Schmidt, Markt 48.

Abfall von Stearin und Paraffin kauft fortwährend
Julius Schmidt.

GOelgrube Nr. 332 iſt ein Logis an ſtille Leute zu
vermiethen.

Breiteſtraße Nr. A9 iſt ein Logis zu vermiethen
und zu Oſtern zu beziehen.

Logis-Vermiethung.Wegen Berſhet des Steueramts Aſſiſtenten Pfänder

iſt das von ihm bewohnte Logis zu vermiethen und kann ſo
fort oder den 1. April bezogen werden.

Kluge, Roßmarkt.
Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, Kammern, Küche,

Keller und ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und Oſtern

zu beziehen. C. Eichhorn.Eine geräumige Parterre Stube mit zwei daran ſtoßen
den Kammern und Zubehör iſt zu vermiethen. Das Nähere

Beſtes Schuhweiß zu Ballſchuhen erhielt

L. A. Weddy.

rrrrTTTS mww- nllnnqhqhsllAkqilltereeooese es m 5mko- WEin Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche, Holz

und Torfgelaß, iſt anderweitig zu vermiethen und 1. April

zu beziehen. K. Träthner.100 Stück Adreß und 100 Stück

20 Sgr. 20 Sgr.Viſiten- Karten
auf feines lanz-Papier,

ſowie alle lithographiſchen Arbeiten werden ſchnell und
ſauber angefertigt in der

de
Local
Heute verlegte ich meine Mehl- und Brod S

handlung nach dem Entenplan Nr. 82 in das
früher Glaſer Hornſche Haus und bitte das mir
bisher zu Theil gewordene Vertrauen auch ferner S
dahin zu übertragen, welches ich zu rechtfertigen
nach allen Seiten hin bemüht bleiben werde.

Dies meinen werthen Kunden und Geſchäfts
S freunden zur gefälligen Beachtung.

Merſeburg, den 3. Januar 1863.
E. F. Hartenſtein.o e e e vW Zur Annahme von Stroh- und Bor-

duren-Hüten für Herren und Damen zur
Wäſche, Bleiche, Farbe und Moderniſiren em
pfiehlt ſich die Putz- und Modewaaren Handlung von

Minna Eichler, Entenplan Nr. 197.
S Um recht baldige Einſendung wird freundlichſt

gebeten.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum Merſebuürgs und der Umge-

gend die ergebene Anzeige, daß ich das Pfd. kernfettes
Rindfleiſch für 3 Sgr. 6 Pf.,
Hammelfleiſch für 3 Sgr. 9 Pf.,
Schweinefleiſch für 4 Sgr. 6 Pf.,
Kalbfleiſch für 2 Sgr. 6 Pf.

und ſehr ſchöne Rindslende das Pfd. für 5 Sgr. verkaufe.
F. Möhring, Fleiſchermeiſter.

Preußergaſſe Nr. 57.
Einem hochgeehrten Publikum zu Lauchſtädt

und Umgegend zeige ich hierdurch ergebenſt an daß ich imSaal des goldnen Stern Freitag, Sonntag und Mon-
tag den 12. Januar d. J. Vorſtellungen mit meinem be
rühmten amerikaniſchen Rieſeneyelorama, 100 Fuß
lang, Kunſtfigurentheater, Nebelbilder und den brillanten Far
benſpielen geben werden. Näheres die Zettel.

Paarmann aus Berlin.



Neue Beſtätigung der Güte.
Hierdurch benachrichtige ich Sie, daß das von Jhnen

erhaltene Malz- Extract Geſundheitsbier mir ſehr gute Dienſte
gethan hat und kann ich daſſelbe gegen Magen und
Unterleibsleiden Jedermann empfehlen. Jch kann Jhnen
offen erklären, daß ich für meine Leiden noch kein beſſe
res Mittel gefunden habe und ſtelle es Jhnen anheim,
dieſe Zeilen der Oeffentlichkeit zu übergeben. Zur Fort-
ſetzung meiner Kur beziehe ich Jhren MalzExtract jetzt aus
der Niederlage des Herrn Thiemann in Bismark.

Wollenhagen (R.B. Magdeburg.)
Mit Hochachtung

der Schulze Eggert.
Niederlage obiger Präparate für Merſeburg bei

A. Wieſe.
Vorſchuß-Verein.

Die Zinſen für eingelegte Gelder können bis zum
25. Jannar in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vor-
mittags und 2 bis 6 Uhr Nachmittags bei dem Kaſſirer in
Empfang genommen werden.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht erhobenen
Zinſen dem Kapital zugeſchrieben

Der Vorſtand.
Bekanntmachung.

Die geehrten Mitglieder werden hierdurch zu einer außer-
ordentlichen Verſammlung auf

Sonnabend den 10. Januar, Vormittags 11 Uhr,
im Thüringer Hofe ergebenſt eingeladen, um über den pro-

jectirten Plan eZum Zwecke gemeinſchaftlicher Thierſchauen eine Verbin-
dung mehrerer benachbarten Landw. Vereine herbeizuführen,

in nähere Berathung zu treten.
Bündorf, den 4. Januar 1863.

Der Vorſtand
des Merſeburger landwirthſchaftlichen Vereins.

Scheller.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit des Artikels 12 der Statuten des hieſigen
Kunſtvereins wird am künftigen Donnerstag den S.
Januar, um A Uhr Nachmittags, im Seſſions-
zimmer des hieſigen Magiſtratsgebäudes eine Generalverſamm-
lung zur Berichterſtattung über die bisherige Wirkſamkeit des
Vereins, zur Neuwahl der Mitglieder des Ausſchuſſes und
Vorſtandes und der Stellvertreter des letzteren, zur Dechar-
girung der von dem Ausſchuſſe dem Schatzmeiſter abgenom-
menen Rechnung der Vereinskaſſe und zur Verlooſung der im
vergangenen Jahre aus Vereinsmitteln angeſchafften 5 Oelbil-
dern und einige Kupferſtiche, abgehalten werden, zu welcher
der Vorſtand die geehrten Mitglieder des Vereins hierdurch
ergebenſt einladet.

Merſeburg, den 4. Januar 1863.
Der Vorſtand des hieſigen Kunſt-Vereins.

Pfannenkuchenfeſt in Leung.
Zum 11. Januar lade ich ſo freundlich als ergebenſt zum

Pfannenkuchenfeſt und Ball ein. Muſik gut beſetzt.
e Wegeleben.

Zwei Coupons und ein Kaſſenbillet ſind gefunden wor-
den. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſolche in Em-
pfang nehmen biit E.rnrnſt Schönleiter,

Schmiedemeiſter, Entenplan Nr. 83.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Kaufmann Claſſe eine Tochter dem

Fabrikarb. Künth ein Sohn, Getrauet der Handarbeiter Dünzig
aus Halle mit Emilie Gleie. Geſtorben: die Ehefrau des Bürgers
und Poſamentirermſtr. Kindermann 59 J. 6 M. alt, an Bruſtkrankheit;
der einzige Sohn des Bürgers und Lohgerbermſtrs. Kruck, 9 W. alt, an
Krämpfen die hinterl, Wittwe des Bürgers und Riemermſtrs. Trillhaaſe,
70 J. alt an Altersſchwäche.

Donnerstag den 8. Januar iſt kein Abendgottesdienſt.
Neumarkt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Rabe eine Tochter.

Getrauet: der Handarb. Lorenz mit C, F Kunze.
Altenburg. Geboren: dem Huf und Waffenſchmiedemſtr. Purſche

ein Sohn dem Korbmachermſtr. Spohr eine Tochter dem Regierungs
Secretair Scheffler ein Sohn. Getrauet: der Handarb. E. A. Ka
der mit F. W. Hauſchild. Geſtorben: die hinterlaſſene Wittwe des
Zimmermſtrs. Friedrich in Delitzſch, 77 J. 5 M. alt, an Altersſchwäche;
ein außerehel. Sohn 12 W. alt, an Krämpfen.

Auf dem Rittergute Runſtädt wird ein mit guten Zeug-
niſſen verſehener Pferdeknecht geſucht.

Ein ordentliches Mädchen für Küche und Hausarbeit, die
auch mit nähen, waſchen und plätten Beſcheid weiß, wird zum
1. April von einer einzelnen Dame geſucht. Näheres in der
Exped. d. Bl.

Bericht igung. Jm Verzeichniß der Prediger im vor. Stück d. Bl. iſt
irrthümlich ſtatt des Herrn Paſtors Dreiſing der Herr Seminarlehrer
Sperber abgedruckt.

Rirchennachrichten von Lüßen: December.
Geboren: dem Bürger und Wattenfabrikant Thomas eine Tochter;

dem Mühlknappen Riemer ein Sohn dem Barbier Böhme ein Sohn;
dem Königl. Fußgensd'arm Hagedorn ein Sohn dem Bürger und Schuh
machermſtr. Rothe eine Tochter dem Bürger und Oeconom Eberdt ein
Sohn dem Bürger und Glaſermſtr, Neidhardt eine Tochter dem Bür-
ger und Korbmachermſtr. Götze eine Tochter; dem Bürger und Bürſten-
bindermſtr, Hoffmann eine Tochter dem Briefboten Walther eine Tochter
der H, Fr. Heine ein außerehel. Sohn und Tochter der E. C. Frenzel
ein außerehel. Sohn der Fr. M. Keller ein außerehel. Sohn. Ge-
ſtorben: der jüngſte Sohn des Bürgers und Mühlenbeſ. Frauenheim,
5 J. 6 M. 16 T, alt, an Gehirnentzündung.

(Eingeſandt.)
Ein Abonnent des Hamburger illuſtrirten Wochenblattes

„Omnibus“ findet ſich bewogen Freund einer intereſſanten
Lectüre, die neben ſpannenden Criminalgeſchichten, humoriſti
ſchen Characteriſtiken romantiſche Reiſe Abenteuer und das
Nachdenken erweckende oder practiſchen Nutzen ſtiftende Auf
ſätze lieben auf dies gediegenſte und wohlfeilſte Journal auf-
merkſam zu machen. Er und ſein Familienkreis fönnen die
Stunde nicht erwarten wenn der „Omnibus“ am Sonnabend
ins Haus gebracht wird. Namentlich in Orten, wo eine
ſinnige Häuslichkeit prävalirt, vorzüglich auf dem Lande, ge-
währt dieſe mit ſo hübſchen Bildern geſchmückte Zeitſchrift
eine Unterhaltung welche für die ganze Woche erfriſchend nach
wirkt. Einſender ſpricht aus Erfahrung, denn ſein Beruf hält
ihn fern vom ſtädtiſchen Verkehr. Um gleichgeſinnten Fami-
lienvätern einen Begriff von der erſtaunlichen Billigkeit dieſes
illuſtrirten Wochenblattes zu geben, braucht man nur zu be-
merken: daß für 12 Silbergroſchen vierteljährlich man all
wöchentlich 12 dreiſpaltige Seiten intereſſanten Text und 3
bis 4 effectvolle Bilder erhält. Möchten dieſe Zeilen dazu
beitragen, das angenehme und nützliche Blatt immer weiter

zu verbreiten. B. v. G.
(Das belletriſtiſche Jnland.) Der Engländer kauft

die neu erſcheinenden Romane und Novellen heimiſcher Au-
toren deren Kenntnißnahme ein Bedürfniß ſeiner Bildung iſt,
denn die Benutzung einer Leihbibliothek unterſagt ihm die gute
Sitte, der anſtändige Ton. Der Deutſche, faſt ein Leibeigner
ſolcher Leihinſtitute, kauft höchſtens ausländiſche Belletriſtik,
denn die inländiſche findet er und bisher mit vielem Recht

zu theuer. Dieſem viel beklagten Uebelſtande ſoll endlich
einmal gründlich abgeholfen werden. Dem „belletriſti-
ſchen Ausland“ der Frankh'ſchen Verlagshandlung in Stutt-
gart iſt ſo eben „das belletriſtiſche Tnland“ der Rhei-
niſchen Verlagsanſtalt in Bonn zur Seite getreten. Jenes
an Billigkeit weit überholend, bietet es im Jahres Abonne-
ment 12 ſtarke Bände deutſche Originalbelletriſtik
für 4 Thlr., alſo den Band (bis zu 20 Bogen Um-
fang) für nur 10 Sgr. Des erſten Jahrgangs erſter
Band (17 Bogen ſtark) iſt. ſoeben erſchienen und bringt „Hi-
ſtoriſche Novellen“ von A. Godin. Die außerordent-
lichen Vortheile, welche die Verlagshandlung dieſer billig-
ſten Hausbibliothek deutſcher Roman und Novellendichtung
(herausgegeben von Hugo Oelbermann) den Mitarbeitern
und Verbreitern in Ausſicht ſtellt, laſſen das im Plan neue
und großartige Unternehmen nür dann durchführbar er-
ſcheinen wenn die dabei ins Auge gefaßten gegenſeitigen
Jntereſſen- aller Betheiligten (des leſenden Publi-
kums, der Autoren, der Buchhändler und der literariſchen
Patrioten überhaupt) in weiteſten Kreiſen verſtanden und

durch gemeinſame Hebung und Förderung der guten Sache
richtig gewürdigt werden. Hierzu anzuregen und alle

Freunde belletriſtiſcher Unterhaltung zur Betheiligung an
dieſem Nationalunternehmen an dieſer „endlichen
Löſung eines alten Problems“ einzuladen iſt wohl nur eine
angenehme Pflicht der deutſchen periodiſchen Preſſe.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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